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Ehrenmitgliedschaft für Prof. Dr. Thomas Foken
Auf Beschluss der Generalversammlung der Un-
garischen Meteorologischen Gesellschaft vom 
20. Mai 2014 und aus Anlass seines 65. Geburts-
tages wurde Prof. Dr. Thomas Foken, ehemals 
Abteilung Mikrometeorologie der Universität 
Bayreuth, mit der Ehrenmitgliedschaft der Ge- 
sellschaft ausgezeichnet. Aus terminlichen 
Gründen fand die Übergabe der Ernennungs-
urkunde erst am 9. April 2015 in Budapest statt. 

In seiner Laudatio würdigte der Vorsitzende 
der Gesellschaft, Dr. Zoltán Dunkel (ehemaliger 
Präsident des Ungarischen Meteorologischen 
Dienstes), die über 30-jährige Zusammen-
arbeit von Prof. Foken mit ungarischen Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern. Sie 
begann, als Prof. Foken in den 1980er Jahren 
als wissenschaftlicher Sekretär die Forschun-
gen zur atmosphärischen Grenzschicht in den 
osteuropäischen Ländern koordinierte. Die 
Zusammenarbeit wurde nach der politischen 
Wende in Europa kontinuierlich weiter geführt 
mit Teilnahmen ungarischer Wissenschaftler an 
von Prof. Foken organisierten Experimenten, 
fachlichen Beratungen, gemeinsamen Publika-
tionen und Vorlesungen an der Eötvös Loránd 

Universität in Budapest. Mehrere ungarische 
Studierende und Doktoranden waren im Rah-
men des Erasmus Programmes in Bayreuth und 
belegten insbesondere mikrometeorologische 
Vorlesungen und Praktika. 

Nach der Urkundenübergabe hielt Prof. Foken ei-
nen Vortrag zu Perspektiven der Mikrometeoro-
logie und wurde anschließend von der Präsiden-
tin des Ungarischen Meteorologischen Dienstes, 
Dr. Kornélia Radics, zum Gedankenaustausch 
empfangen. Sie hörte während ihres Promoti-
onsstudiums bereits Vorlesungen bei Dr. Foken. 
Am Abend lud die Leiterin des Department of 
Meteorology an der Eötvös Loránd Universität, 
Prof. Dr. habil. Judit Bartholy, zu einem Essen ein. 
Der Aufenthalt von Prof. Foken in Budapest fand 
seinen Abschluss mit einem zweitägigen Vor-
lesungsprogramm für Masterstudierende und 
Doktoranden der Eötvös Loránd Universität und 
der Technischen Universität Budapest zu ausge-
wählten Spezialfragen der Mikrometeorologie.

Prof. Dr. Thomas Foken
Am Herrgottsbaum 28
96120 Bischberg
Telefon 0951 / 1809655
thomas.foken@uni-bayreuth.de
www.bayceer.uni-bayreuth.de/mm
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Semikron Young Engineer Award 2015 für M. Eng. Marco Denk

Für seine For-
schungsarbeit zur 
Messung der Sperr-
schichttemperatur 
eines IGBT Leistungs-
halbleiters während 
dessen Betriebes 
wurde M. Eng. Marco 

Denk der Semikron Young Engineer Award 
2015 verliehen. Mit dem Förderpreis zeich-
net die Semikron Stiftung jährlich einen 
Jungingenieur aus, dessen Arbeit einen 
herausragenden Beitrag auf dem Gebiet 
der Leistungselektronik darstellt. Die Preis-
träger werden in Zusammenarbeit mit 
dem Europäischen Zentrum für Leistungs-
elektronik ECPE gewählt. Berücksichtigt 
werden hierbei der Neuigkeitsgehalt und 
die Aktualität der Forschungsarbeit sowie 
das Alter des Autors (bis 30 Jahre). Der mit 
3.000 Euro dotierte Preis wurde dieses Jahr 
erstmalig im Rahmen der ECPE European 
Center of Power Electronics e.V. Jahres-
konferenz am 25. März 2015 in Ismaning 
übergeben. 

Aus einer Vielzahl hochkarätiger Einrei-
chungen wählte die Jury den von M. Eng. 
Marco Denk entwickelten 'IGBT-Treiber 

mit integrierter Sperrschichttemperatur-
Messung' aus. Die Sperrschichttemperatur 
ist ein Schlüsselparameter für die opti-
male Funktion und Zuverlässigkeit eines 
IGBT-Leistungsmoduls. Der entwickel-
te 'TJ-IGBT-Treiber' misst die Temperatur 
des auf dem Chip befindlichen internen 
Gatewiderstands durch die Überlagerung 
der negativen Gatespannung mit einem 
hochfrequenten Identifikationssignal. Das 
Sensorsystem ermöglicht die Messung der 
Sperrschichttemperatur eines konventio-
nell gefertigten Leistungsmoduls in Echt-
zeit und ohne Beeinflussung des regulären 
Wechselrichterbetriebs. Damit ist das dar-
gestellte Verfahren auch in der Serienfer-
tigung anwendbar. Die integrierte Sperr-
schichttemperatur-Messung ermöglicht 
Wandler mit erhöhter Leistungsdichte und 
vor allem mit verbesserter Zuverlässigkeit. 

Hierzu legt die Arbeit des jungen Bay-
reuther Wissenschaftlers den Grundstein für 
die Erkennung und Überwachung des Al-
terungszustandes von Leistungsmodulen. 
Von großem Interesse ist eine solche Zu-
standsüberwachung bspw. bei Leistungs-
modulen in e-mobility-Anwendungen oder 
bei Offshore-Windenergieanlagen.

M. Eng. Marco Denk
marco.denk@uni-bayreuth.de

Prof. Dr.-Ing. Mark Bakran
Telefon 0921 / 55-7800
bakran@uni-bayreuth.de

Lehrstuhl für Mechatronik
Fakultät für Ingenieurwissenschaften
Universität Bayreuth
Universitätsstraße 30 / NW III
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www.mechatronik.uni-bayreuth.de
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Der Preisträger ist seit August 2012 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der Universität 
Bayreuth am Lehrstuhl für Mechatronik von 
Prof. Dr.-Ing. Mark-M. Bakran. In seinem For-
schungsprojekt 'Zustandsidentifikation von 
IGBT-Leistungshalbleitern' beschäftigt sich 
M. Eng. Marco Denk neben seiner prämier-
ten Sperrschichttemperatur-Messung mit 
den Alterungs- und Ausfallmechanismen, 
der thermischen Impedanzmessung und 
der Lebensdauerprognostik von Leistungs-
modulen.

Prof. Zoltán Dunkel (l.), Vorsitzender der 
Ungarischen Meteorologischen Gesellschaft,  

bei der Übergabe der Ernennungsurkunde  
an Prof. Foken in Budapest
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Maximilian Stieler (l.) und Prof. Dr.  
Claas Christian Germelmann

Forscher des Lehrstuhls für Marketing gewinnen Best Paper Award

Maximilian Stieler und Prof. Dr. Claas Chris-
tian Germelmann haben bei der diesjähri-
gen Academy of Marketing Science An-
nual Conference den M. Wayne DeLozier 
Award für den besten Konferenzbeitrag 
gewonnen. Sie setzten sich dabei mit ih-
rem Paper 'Fan Experience in Spectator 
Sports and the Feeling of Social Connec-
tedness' gegen mehr als 380 andere ein-
gereichte Beiträge durch. Der Vortrag auf 
der Konferenz, die Ende Mai 2015 in Den-
ver stattfand, stieß bei den Forscherkolle-

ginnen und -kollegen auf großes Interesse 
und stimulierte anregende Diskussionen. 

In ihrem Beitrag untersuchten Maximi-
lian Stieler und Prof. Germelmann die 
soziale Dimension von erlebten Emoti-
onen in Crowding-Situationen. Genauer 
gesagt schauen sich die Autoren einen 
Kontext an, der vielen Menschen spätes-
tens seit der Fußball-Weltmeisterschaft 
2006 bekannt sein dürfte: Public View-
ing. Mit ihrem Beitrag etablieren sie das 
'Gemeinschaftsgefühl' als eigenständige 
emotionale Erfahrung. Wenn sich Besu-
cher emotional verbunden fühlen, so hat 
dies neben anderen positiven Emotionen 
(Freude, Überraschung, Stolz, etc.) einen 
positiven Einfluss auf die Zufriedenheit 
mit dem Event. 

Der Gewinn des prestigeträchtigen Prei-
ses auf dieser renommierten Konferenz ist 
Bestätigung für die erfolgreiche Arbeit des 

Lehrstuhls für Marketing der Universität 
Bayreuth auf dem Gebiet der interdiszipli-
nären Konsumentenverhaltensforschung.

Der Beitrag wird in Kürze in den Konfe-
renz-Proceedings Developments in Mar-
keting Science erscheinen.

Dr. Manuela Mosburger
Fakultätsreferentin
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Universität Bayreuth
Universitätsstraße 30 / RW I
95447 Bayreuth 
Telefon 0921 / 55-6007
manuela.mosburger@uni-bayreuth.de
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Prof. Dr. Fabian Herweg von Royal Economic Society ausgezeichnet
Fabian Herweg, Inha-
ber der Professur für 
Internationale Wettbe-
werbsökonomik an der 
Universität Bayreuth, 
hat zusammen mit 
Daniel Müller (Univer-
sität Bonn) den Austin 

Robinson Memorial Prize der britischen Ro-
yal Economic Society erhalten. Der Preis wird 
jährlich für den besten Artikel verliehen, der im 
Economic Journal veröffentlicht und von Au-
toren verfasst wurde, deren Dissertation nicht 
mehr als fünf Jahre zurück liegt. 

Das Economic Journal gehört zu den ange-
sehensten ökonomischen Fachzeitschriften 
und wird regelmäßig in verschiedenen Ran-
kings als eine Top-25-Zeitschrift eingestuft. 
Fabian Herweg und Daniel Müller erhielten 
den Preis für ihren Artikel 'Price Discriminati-
on in Input Markets: Quantity Discounts and 
Private Information', welcher 2014 in der Juni-
ausgabe der Zeitschrift erschienen ist.

Der Preis wurde ihnen vom Editor des Eco-
nomic Journal, Morten O. Raven (University 

College London), im Rahmen der Jahresta-
gung der Royal Economic Society Anfang 
April 2015 in Manchester verliehen. In sei-
ner Laudatio hob Prof. Raven hervor, dass 
der Artikel eine aufschlussreiche Analyse 
der Wohlfahrtswirkungen eines Verbots 
der Preisdiskriminierung auf Zwischenpro-
duktmärkten sei und somit einen wichtigen 
Beitrag zu einem wettbewerbspolitisch re-
levanten Thema liefere. Die Arbeit stellt he-
raus, dass die in der Literatur vorherrschen-
de Meinung, wonach Preisdiskriminierung 
wohlfahrtsfördernd ist, wenn Mengenra-
batte ohnehin ausgehandelt werden dür-
fen, nicht korrekt ist, wenn die Parteien über 
private Informationen verfügen; z.B. die Ab-
nehmer ihre Nachfrage besser kennen als 
der Produzent des Zwischenprodukts. 

Die Schlussfolgerungen der Autoren, so 
schloss Prof. Raven, basierten auf einem 
eleganten und sauber analysierten Modell. 
Fabian Herweg freut sich sehr, dass seine 
jahrelange gemeinsame Forschung mit Da-
niel Müller zu Themen der Preisdiskriminie-
rung auf diese Weise anerkannt wurde.

Prof. Dr. Fabian Herweg
Professur für Volkswirtschaftslehre mit Schwer-
punkt Internationale Wettbewerbsökonomik
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät
Universität Bayreuth
Universitätsstraße 30 / RW II
95447 Bayreuth
Telefon 0921 / 55-6227
fabian.herweg@uni-bayreuth.de
www.icp.uni-bayreuth.de
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Artikel:
Price Discrimination in Input Markets: Quanti-
ty Discounts and Private Information, vol.124, 
issue 577, pages 776-804, June 2014.
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/
ecoj.12061/abstract
Preis:
www.res.org.uk/view/austinrobinsonprize 
Economic.html
Film:
www.youtube.com/watch?v=QqqtYCqbVKs
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